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(54) Schüttung zum Entleeren verschiedenartiger Müllbehälter

(57) Die mittels einer Müllbehälter-Aufnahme (4)
motorisch angehobenen und unter Kippung in einen
Müllsammelbehälter bzw. -raum (1) entleerten Müllbe-
hälter (5) werden bei der Kippbewegung an einer unzu-
lässigen Überschwingbewegung durch eine Behälter-

rückhaltung (11) gehindert, die auf unterschiedliche Be-
hältergrößen einstellbar und mit einer Überlastsiche-
rung versehen ist, um Beschädigungen der Schüttung
(2) oder der Behälter bei Fehleinstellung zu verhindern.



EP 1 277 674 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schüttung zum Ent-
leeren verschiedenartiger Müllbehälter in einen Sam-
melraum, insbesondere eines Müllabfuhrfahrzeuges,
mit

- zumindest einer motorisch, insbesondere hydrauli-
sche angetriebenen Müllbehälter-Aufnahme, die
den zu entleerenden Müllbehälter an einem behäl-
terseitigen Kupplungsbereich bzw. an Kupplungs-
elementen zu erfassen und schüttungsseitig abzu-
stützen sowie anzuheben und unter Kippung in eine
Einschüttöffnung der Schüttung zu entleeren ge-
stattet, wobei die Müllbehälter-Aufnahme gegebe-
nenfalls eine Schüttelbewegung zur vollständigen
Entleerung des gekippten Müllbehälters ausführen
kann, und

- einer Behälterrückhaltung zur Begrenzung einer
eventuellen Überschwingbewegung des bzw. der in
die Einschüttöffnung eingekippten Müllbehälters
bzw. Müllbehälter.

[0002] Derartige Schüttungen sind bekannt und ge-
hören zur regelmäßigen Ausstattung von Müllabfuhr-
fahrzeugen für die Entleerung von Müllbehältern.
[0003] Die Müllbehälter-Aufnahme dieser Schüttun-
gen ist meist als sogenannte geteilte Kammaufnahme
mit zwei Kammteilen ausgebildet, die simultan zur Ent-
leerung eines großen Müllbehälters und einzeln sowie
unabhängig voneinander zur Entleerung kleinerer Müll-
behälter arbeiten können. Dabei wirkt der Aufnahme-
kamm mit einem an der Öffnung des Müllbehälters aus-
gebildeten wulstartigen Hohlprofil zusammen, derart,
daß der Müllbehälter durch Formschluß gehalten wird
jedoch noch eine gewisse Kippbeweglichkeit bezüglich
einer Querachse der Schüttung behält. Außerdem be-
sitzt die Müllbehälter-Aufnahme Stützplatten bzw. -ele-
mente, an die sich der Müllbehälter mit einem Wandbe-
reich unterhalb der Behälteröffnung anlegt, wenn die
Müllbehälter-Aufnahme den Müllbehälter anhebt bzw.
zu dessen Entleerung kippt.
[0004] Die bei der Entleerung erfolgende Kippbewe-
gung der Müllbehälter-Aufnahme kann mit mehr oder
weniger großem Schwung ausgeführt bzw. als Schüttel-
bewegung bei gekipptem Müllbehälter fortgesetzt wer-
den, mit der Folge, daß der an der Müllbehälter-Aufnah-
me im wesentlichen nur einseitig gehalterte bzw. abge-
stützte Müllbehälter mehr oder weniger weit über-
schwingen kann.
[0005] Um den Überschwingweg zu begrenzen, ist ei-
ne Behälterrückhaltung grundsätzlich bekannt. Jedoch
lassen sich gleichwohl Beschädigungen der Behälter
durch übermäßige Überschwingwege nicht ausschlie-
ßen.
[0006] Deshalb ist es Aufgabe der Erfindung, eine
Schüttung mit verbesserter Behälterrückhaltung zu
schaffen.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Behälterrückhaltung ein auf unter-
schiedliche Müllbehälter und/oder Überschwingbewe-
gungen einstellbares Rückhaltungsorgan mit Überlast-
sicherung aufweist, die dem Rückhaltungsorgan bei
Fehleinstellung, insbesondere auf zu kleine Müllbehäl-
ter, eine Ausweichbewegung ohne Beschädigung des
Müllbehälters bzw. der Schüttung ermöglicht.
[0008] Die Erfindung beruht auf dem allgemeinen Ge-
danken, für die Behälterrückhaltung eine einstellbare
Vorrichtung vorzusehen, um eine schnelle optimale An-
passung an vielfältig unterschiedliche Behälter sowie
gegebenenfalls in unterschiedlichem Maße erwünschte
Schüttelbewegungen bei der Entleerung der Müllbehäl-
ter zu ermöglichen. Das zu diesem Zweck vorgesehene
einstellbare Rückhaltungsorgan hat also eine Doppel-
funktion, indem es einerseits den Überschwingweg auf
ein Maß zu beschränken gestattet, bei dem keine Be-
schädigung des Müllbehälters auftreten kann. Anderer-
seits kann im Rahmen des maximal zulässigen Über-
schwingweges ein für die Entleerung der Müllbehälter
optimales Maß des Überschwingweges unter Berück-
sichtigung der typischen Müllfracht der Müllbehälter ein-
gestellt werden.
[0009] Vorteilhaft ist, daß das einstellbare Rückhal-
tungsorgan jederzeit auf abgewandelte Müllbehälter
eingestellt werden kann, ohne an der Schüttung Um-
baumaßnahmen vornehmen zu müssen. Dementspre-
chend ist für die Einsetzbarkeit der Müllabfuhrfahrzeuge
eine hohe Flexibilität gegeben.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung wird das Rückhaltungsorgan federbar
und zweckmäßig auch gedämpft abgestützt, wobei die
Dämpfung besonders zweckmäßig für den Rückhub
des Rückhaltungsorgans nach dessen Auslenkung
durch einen an das Rückhaltungsorgan anschlagenden
Müllbehälter vorgesehen ist. Dadurch wird einerseits ei-
ne gute Schonung der Müllbehälter erreicht. Anderer-
seits kann die Schüttelbewegung bei der Entleerung
des von der Müllbehälter-Aufnahme gekippten Müllbe-
hälters besonders wirksam und bei praktisch spielfreier
Anlage des Rückhaltungsorgans am Müllbehälter
durchgeführt werden.
[0011] Die Einstellung des Rückhaltungsorgans er-
folgt vorzugsweise durch Kolben-Zylinder-Aggregate,
welche zweckmäßig so angeordnet sind, daß sie bei An-
schlag eines Müllbehälters am Rückhaltungsorgan auf
Zug belastet werden. Damit wird auch bei leichtgewich-
tigen Kolben-Zylinder-Aggregaten eine besonders hohe
Belastbarkeit gewährleistet.
[0012] Als Federung für das Rückhaltungsorgan kann
den zu dessen Verstellung dienenden Kolben-Zylinder-
Aggregaten weiteres Kolben-Zylinder-Aggregat mit
durch Federung beaufschlagtem Kolben parallel ge-
schaltet sein.
Bei dieser Anordnung sind alle Aggregate zweckmäßig
als gleichartige Hydraulikaggregate ausgebildet und
derart miteinander verbunden, daß die Kolbenstange
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des federbelasteten Aggregates einen Einwärtshub
ausführt, wenn die Kolbenstangen der beiden anderen
Aggregate bezüglich des Zylinders nach auswärts ge-
schoben werden. Damit bildet die Gesamtanordnung ei-
ne Gleichlaufanordnung, bei der keinerlei veränderli-
ches Ausgleichsvolumen zur Ermöglichung der Fede-
rungshübe erforderlich ist.
[0013] Im übrigen wird hinsichtlich bevorzugter bzw.
vorteilhafter Merkmale auf die Ansprüche sowie die
nachfolgende Erläuterung der Zeichnung verwiesen,
anhand der eine besonders zweckmäßige Ausfüh-
rungsform der Erfindung näher beschrieben wird.
[0014] Dabei zeigt

Fig. 1 eine schematisierte Seitenansicht der erfin-
dungsgemäßen Schüttung bei zur Entleerung
gekipptem Müllbehälter relativ kleiner Größe,

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Seitenansicht,
in der verschiedene mögliche Stellungen der
Rückhaltungsvorrichtung dargestellt sind,

Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung der
Entleerung eines großen Müllbehälters,

Fig. 4 eine Seitenansicht der Schüttung während ei-
ner Phase der Rückkippung des entleerten
Müllbehälters und

Fig. 5 eine schematisierte, schaltplanartige Darstel-
lung der Kolben-Zylinder-Aggregate zur Ver-
stellung und federnden Abstützung der Rück-
haltungsvorrichtung.

[0015] Gemäß Fig. 1 ist an einem transportablen, im
allgemeinen als Fahrzeugaufbau ausgebildeten, in der
Regel weitestgehend geschlossenen und in der Zeich-
nung nur ausschnittsweise dargestellten Müllsammel-
behälter bzw. -raum 1 an einer eine entsprechende Öff-
nung aufweisenden Seitenwand eine Schüttung 2 an-
geordnet, die im wesentlichen aus einem die Öffnung
der Seitenwand rahmenartig umschließenden Gehäuse
3 sowie einer Müllbehälter-Aufnahme 4 zur Kippentlee-
rung unterschiedlicher Müllbehälter 5 besteht.
[0016] Die Müllbehälter-Aufnahme 4 besitzt im darge-
stellten Beispiel einen sogenannten Aufnahmekamm 6,
der nahe der durch einen Deckel verschließbaren Öff-
nung des Müllbehälters 5 formschlüsssig mit einem dort
angeformten, nach Art einer Hohlkehle ausgebildeten
Profil oder Einhängestegen od.dgl. zusammenwirkt und
außerdem den Müllbehälter 5 an einem Bereich 6' ab-
stützt.
[0017] Der Aufnahmekamm 6 ist beweglich an einem
Hebelgetriebe mit um eine Achse 7 schwenkbaren
Hauptarmen 8 sowie daran schwenkbar angeordneten
Führungslenkern 9 und 10 gehaltert, derart, daß der
Müllbehälter 5 in einer neben der Schüttung 2 auf dem
Untergrund stehenden Position erfaßt, angehoben und

unter Kippung in die in Fig. 1 dargestellte Entleerpositi-
on bewegt werden kann. Dabei schwenkt der Deckel
des Müllbehälters 5 unter dem Einfluß der Schwerkraft
und der aus dem Behälter 5 herausrutschenden Müll-
beladung in seine Offenstellung.
[0018] Die beschriebene Bewegung des Aufnahme-
kamms 6 kann mit vergleichsweise großem Schwung
ausgeführt werden. Darüber hinaus kann der Aufnah-
mekamm 6 in der dargestellten Entleerposition des
Müllbehälters 5 schüttelnde Bewegungen ausführen,
um den Müllbehälter 5 zur Lockerung einer eventuell
verkeilten oder anhaftenden Müllfracht zu schütteln.
[0019] Um hierbei ein Überkippen bzw. Überschwin-
gen des Müllbehälters 5 zu verhindern, ist eine verstell-
bare Behälterrückhaltung 11 vorgesehen. Diese besteht
im wesentlichen aus zwei an den Seitenteilen des Ge-
häuses 3 der Schüttung 2 um Achsen 12 schwenkbaren
Hebeln 13, zwischen denen horizontale Rückhaltebal-
ken 14 und 15, gegebenenfalls mit verstellbaren Rück-
halteelementen 16, angeordnet sind.
[0020] Im dargestellten Beispiel ist der Rückhaltebal-
ken 15 fest zwischen den Hebelarmen 13 angeordnet
und mit umklappbaren, pufferartigen Rückhalteelemen-
ten 16 versehen.
[0021] Der Rückhaltebalken 14 ist fest mit kurzen, die
Hebelarme 13 verlängernden Hebelteilen 17 verbun-
den, die durch Federn 18 in ihre die Hebelarme 13 im
wesentlichen geradlinig fortsetzende Endlage gespannt
werden und gegen die Kraft der Federn 18 schwenkbar
sind, so daß der Rückhaltebalken 14 in die Position 14'
gelangen kann.
[0022] Die Hebelarme 13 sind doppelarmig ausgebil-
det und an ihren kürzeren Armteilen jeweils mit einem
hydraulischen Kolben-Zylinder-Aggregat 19 verbun-
den, dessen anderes Ende an einem fest am Gehäuse
3 der Schüttung 2 angeordneten Lagerteil 20 angelenkt
ist. Wenn die Schwenkarme 13 in Fig. 1 im Uhrzeiger-
sinn geschwenkt und dementsprechend die Rückhalte-
balken 14 und 15 nach aufwärts bewegt werden, wird
die Kolbenstange des Kolben-Zylinder-Aggregates 19
aus dem Zylinder ausgeschoben.
[0023] Gemäß Fig. 5 sind die hydraulisch parallel ge-
schalteten Kolben-Zylinder-Aggregate 19 mit einem
weiteren, gleichartigen Kolben-Zylinder-Aggregat 21
hydraulisch parallel geschaltet. Zwischen dem Zylinder
und einem vorzugsweise verstellbaren Widerlager an
der Kolbenstange des Aggregates 21 ist eine Druckfe-
der 22, beispielsweise in Form eines Tellerfederpaketes
oder einer Schraubenfeder, angeordnet, derart, daß die
Kolbenstange nur gegen den Widerstand der Druckfe-
der 22 in den Zylinder des Aggregates 22 einschiebbar
ist.
[0024] Über steuerbare Ventile 23 kann den Kolben-
Zylinder-Aggregaten 19 und 21 Hydraulikmedium zuge-
führt bzw. entnommen werden. Dies führt zu einer ent-
sprechenden Ausschiebe- bzw. Einschiebebewegung
der Kolbenstangen der Kolben-Zylinder-Aggregate 19
und dementsprechend zu einer entsprechenden Ver-
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schwenkung der Hebelarme 13.
[0025] Durch nicht dargestellte Überdruckventile wird
der maximale Hydraulikdruck in den Kolben-Zylinder-
Aggregaten 19 und 21 begrenzt.
[0026] In einer der Verbindungsleitungen zwischen
den Kolben-Zylinder-Aggregaten 19 und dem Aggregat
21, insbesondere in der Leitung zwischen den kolben-
stangenseitigen Zylinderkammern, kann ein Dämpfer-
ventil 25 angeordnet sein, welches vorzugsweise beim
Rückhub der Feder 22 dämpfend wirkt.
[0027] Die dargestellte Anordnung arbeitet wie folgt:
[0028] Durch Zu- und Abfuhr von hydraulischem Me-
dium über die Ventile 23 in Fig. 5 werden die Kolben-
stangen der Kolben-Zylinder-Aggregate 19 unter Ver-
stellung der Hebelarme 13 der Behälterrückhaltung 11
in den Fig. 1 bis 3 aus den Zylindern ausgeschoben bzw.
in die Zylinder eingeschoben. Auf diese Weise lassen
sich die Hebelarme 13 der Behälterrückhaltung 11 auf
unterschiedlich große Müllbehälter 5 einstellen. Fig. 1
zeigt eine mögliche Einstellung für vergleichsweise klei-
ne Müllbehälter 5. Fig. 2 zeigt eine Vielzahl unterschied-
licher Einstellungen für entsprechend unterschiedlich
große Müllbehälter 5,5' usw. Die Fig. 3 zeigt beispielhaft
eine Einstellung für einen sehr großen Müllbehälter 5.
Darüber hinaus zeigt nur die Fig. 3 eine mit den Hebel-
armen 13 zusammenwirkende Skala 24, auf der geeig-
nete Positionen für unterschiedliche Behälter 5 markiert
sind. Es können jedoch jederzeit auch Einstellungen
vorgenommen, die von den markierten Positionen ab-
weichen.
[0029] Wenn der Müllbehälter 5 mittels der Müllbehäl-
ter-Aufnahme 4 in die in den Fig. 1 bis 3 jeweils darge-
stellten Entleerpositionen angehoben und gekippt wird,
kann der Müllbehälter 5 unter Schwenkung um eine zur
Achse 7 der Hauptarme 8 des Aufnahmekamms 6 etwa
parallele Achse am Eingriffsbereich des Aufnahme-
kamms 6 am Müllbehälter 5 überkippen. Diese Über-
kippbewegung wird je nach Einstellung der Hebelarme
13 der Behälterrückhaltung 11 dadurch begrenzt oder
verhindert, daß der Müllbehälter 5 mit seiner vom Auf-
nahmekamm 6 abgewandten Seite am Rückhaltebal-
ken 14 oder am Rückhaltebalken 15 bzw. an dessen
Rückhalteelemente 16 anschlägt.
[0030] Auch wenn der Aufnahmekamm 6 in der Ent-
leerposition der Müllbehälter 5 schüttelnd bewegt wird,
wird durch die Rückhaltebalken 14 und 15 ein Über-
schwingen bzw. Überkippen der Müllbehälter 5 be-
grenzt oder verhindert.
[0031] Die von den Müllbehältern 5 auf die Rückhal-
tebalken 14 bzw. 15 ausgeübten Kräfte suchen die He-
belarme 13 im Uhrzeigersinn zu schwenken, wobei die
Kolbenstangen der Kolben-Zylinder-Aggregate 19 auf
Zug belastet werden. Dies hat zur Folge, daß die Kolben
der Kolben-Zylinder-Aggregate 19 in Fig. 5 aus den kol-
benstangenseitigen Zylinderräumen Hydraulikmedium
ausschieben und in den kolbenstangenseitigen Zylin-
derraum des Kolben-Zylinder-Aggregates 21 einschie-
ben. Gleichzeitig schiebt der Kolben der Kolben-Zylin-

der-Aggregates 21 Hydraulikmedium aus der in Fig. 5
unteren Kammer des Zylinders des Aggregates 21 aus
und in die entsprechenden Kammern der beiden ande-
ren Kolben-Zylinder-Aggregate 19 ein. Diese Verschie-
bungen von Hydraulikmedium bzw. die damit verbunde-
ne Verschiebung des Kolbens des Aggregates 21 in Fig.
5 nach unten erfolgen gegen den federnden Widerstand
der Feder 22. Dementsprechend sind also die Hebelar-
me 13 über die zugeordneten Kolben-Zylinder-Aggre-
gate 19 hydraulisch auf der Feder 22 federnd nachgie-
big abgestützt.
[0032] Durch das Dämpferventil 25 wird der Rückhub
der Rückhaltebalken 14 und 15 nach deren Auslenkung
gegen die Kraft der Feder 22 gedämpft.
[0033] Da die Kolben-Zylinder-Aggregate 19 und 22
gleichartig sind, führt der Kolben des Kolben-Zylinder-
Aggregates 21 eine Hubbewegung aus, dessen Maß
der Summe der Hübe der Kolben der Kolben-Zylinder-
Aggregat 19 entspricht. Dementsprechend ist das durch
die Aggregat 19 und 21 gebildete Hydrauliksystem ein
Gleichlauf-System, bei dem keinerlei veränderliches
Ausgleichsvolumen notwendig ist, um die beschriebe-
nen Kolbenhübe zu ermöglichen.
[0034] Sollte die Behälterrückhaltung 11 fehlerhaft
auf einen zu kleinen Müllbehälter 5 eingestellt sein, kön-
nen weder die Behälterrückhaltung 11 noch die jeweili-
gen Müllbehälter 5 beschädigt werden. Denn in diesem
Falle wird der vorzeitig zur Anlage am Müllbehälter kom-
mende Rückhaltebalken 14 bzw. 15 unter Öffnung von
in Fig. 5 nicht dargestellten Überdruckventilen wegge-
schoben.
[0035] Falls der jeweilige Müllbehälter 5 am Aufnah-
mekamm 6 versehentlich nicht in seiner Sollage einge-
hängt wird und wenn darüber hinaus die Behälterrück-
haltung 11 im Vergleich zur Größe des Müllbehälters 5
eng eingestellt ist, kann bei der Rückführung des Behäl-
ters 5 aus seiner Entleerposition gemäß Fig. 4 der Fall
eintreten, daß vorspringende Konturen des Müllbehäl-
ters 5 auf dessen vom Aufnahmekamm 6 abgewandter
Seite am Rückhaltebalken 14 anschlagen. Dadurch
kann jedoch keine nennenswerte Behinderung der
Rückschwenkung des Müllbehälters 5 in Pfeilrichtung P
auftreten, weil der Rückhaltebalken 14 der genannten
Bewegung des Müllbehälters 5 unter Verschwenkung
der Hebelteile 17 gegen die Kraft der Federn 18 in seine
Normallage zu folgen vermag und der Müllbehälter 5 bei
weiterer Bewegung in Pfeilrichtung P sicher vom Rück-
haltebalken 14 freikommt, der nachfolgend durch die
Federn 18 in seine Normallage zurückgestellt wird.
[0036] Im Beispiel der Fig. 3 hat der Müllbehälter 5
eine solche Größe, daß bereits durch die Lage des
Schwerpunktes des Behälters 5 relativ zur Behälter-
Aufnahme 4 in der dargestellten Entleerposition ein
Überkippmoment entsteht bzw. entstehen kann, wel-
ches den Behälter entgegen dem Uhrzeigersinn zu kip-
pen sucht. Hier zeigt sich ein besonderer Vorteil der er-
findungsgemäßen Behälterrückhaltung 11. Bei entspre-
chender Einstellung der Behälterrückhaltung 11, d.h.
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bei entsprechender Schwenkeinstellung der Hebelarme
13, bzw. bei entsprechender Bemessung der die
Schwenkarme 13 nachgiebig abstützenden Feder 22
(vgl. Fig. 5) oder entsprechender Einstellung der Feder-
spannung, z.B. durch Einstellung des kolbenstangen-
seitigen Federwiderlagers in Fig. 5, wird auf den Behäl-
ter 5 in der Entleerposition ein definiertes Rückstellmo-
ment ausgeübt. Dies hat zur Folge, daß der Behälter 5
ohne Abänderungen an der Müllbehälter-Aufnahme 4
der Bewegung des Aufnahmekamms 6 folgt, wenn die-
ser den Behälter 5 in dessen Ausgangs- bzw. Absetz-
position zurückführt.

Patentansprüche

1. Schüttung (2) zum Entleeren verschiedenartiger
Müllbehälter (5,5') in einen Sammelraum (1), insbe-
sondere eines Müllabfuhrfahrzeuges, mit

- zumindest einer motorisch, insbesondere hy-
draulisch angetriebenen Müllbehälter-Aufnah-
me (4), die den zu entleerenden Müllbehälter
(5,5') an einem behälterseitigen Kupplungsbe-
reich bzw. an Kupplungselementen zu erfassen
und schüttungsseitig abzustützen sowie anzu-
heben und unter Kippung in eine Einschüttöff-
nung der Schüttung zu entleeren gestattet, wo-
bei die Müllbehälter-Aufnahme gegebenenfalls
eine Schüttelbewegung zur vollständigen Ent-
leerung des gekippten Müllbehälters ausführen
kann, und

- einer Behälterrückhaltung (11) zur Begrenzung
einer eventuellen Überschwingbewegung des
bzw. der in die Einschüttöffnung eingekippten
Müllbehälters bzw. Müllerbehälter,

dadurch gekennzeichnet,
daß die Behälterrückhaltung (11) ein auf unter-
schiedliche Müllbehälter (5,5') und/oder Über-
schwingbewegungen einstellbares Rückhaltungs-
organ (14,15) mit Überlastsicherung aufweist, die
dem Rückhaltungsorgan bei Fehleinstellung der
Behälterrückhaltung (11), insbesondere bei Einstel-
lung auf zu kleine Müllbehälter, eine Ausweichbe-
wegung ohne Beschädigung des Müllbehälters
bzw. der Schüttung ermöglicht.

2. Schüttung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rückhaltungsorgan (14,15) federbar ab-
gestützt ist.

3. Schüttung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rückhaltungsorgan (14,15) gedämpft
nachgiebig abgestützt ist, wobei die Dämpfung vor-
zugsweise bei einem Rückhub des Rückhaltungs-

organs wirksam wird.

4. Schüttung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine federnde Abstützung mit einstellbarer Vor-
spannung vorgesehen ist.

5. Schüttung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Behälterrückhaltung (11) bzw. das Rückhal-
tungsorgan (14,15) durch Kolben-Zylinder-Aggre-
gate (19) einstellbar ist.

6. Schüttung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kolben-Zylinder-Aggregate (19) bei An-
schlag eines Müllbehälters (5,5') an der Behälter-
rückhaltung (11) bzw. am Rückhaltungsorgan
(14,15) auf Zug belastet werden.

7. Schüttung nach einem der Ansprüche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß als Federung den zur Verstellung der Behälter-
rückhaltung (11) dienenden hydraulischen Kolben-
Zylinder-Aggregaten (19) ein weiteres hydrauli-
sches Kolben-Zylinder-Aggregat (21) mit durch Fe-
derung (22) beaufschlagtem Kolben parallel ge-
schaltet ist.

8. Schüttung nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Rückhaltungsorgan als in Querrichtung der
Einschüttöffnung erstreckter und an seinen Enden
von verstellbaren Hebelarmen (13) gehalterter Bal-
ken (14,15) ausgebildet ist.

9. Schüttung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Balken (14) um eine in Querrichtung der
Einschüttöffnung ausgerichtete Achse schwenkbar
angeordnet ist und mittels Federung (18) in die glei-
che Endlage wie durch einen überschwingenden
Müllbehälter (5) gedrängt wird.

10. Schüttung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Anzeige (24) für die Behältergröße, auf
die die Behälterrückhaltung (11) eingestellt ist, vor-
handen ist.

11. Schüttung nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Hebelarme (13) mit einer Skala (24) für die
eingestellte Behältergröße zusammenwirken.

12. Schüttung nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Müllbehälter (5) in seiner Entleerposition
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mittels des Rückhaltungsorgans (14,15) und/oder
dessen Federung (22) mit vorgebbarem Rückstell-
moment beaufschlagbar ist, derart, daß eine durch
Schwerpunktlage verursachte Überschwing- bzw.
Überkippneigung (Fig. 3) kompensierbar und der
Müllbehälter aus der Entleerposition in seine Aus-
gangs- bzw. Absetzposition zurückführbar ist.

9 10



EP 1 277 674 A1

7



EP 1 277 674 A1

8



EP 1 277 674 A1

9



EP 1 277 674 A1

10



EP 1 277 674 A1

11



EP 1 277 674 A1

12



EP 1 277 674 A1

13


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

